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Eine Broſchüre Gladſtone's. 


Waährend Gladſtone in Deutſchland weilt, iſt 
ſeine angekündigte Broſchüre über die jriſche 
Frage erſchienen. Dieſelbe zerfällt in zwei Kapitel, 
welche „die Geſchichte einer Idee“ und „die 
Lehre der Wahlen“ betitelt ſind. Die Flugſchrift 
iſt 58 Seiten lang und wiederholt zum Theil 
die von dem Ex⸗Premier bereits vorgeführten 
Argumente. 

Im erſten Theil vertheidigt Gladſtone ſich 
gegen den Vorwurf, daß er früher gegen die 
Homerule geweſen ſei. Im zweiten Abſchnitt wird 
70980 hingewieſen, daß ſeine 


vereinigten Tories und liberalen Seceſſioniſten er⸗ 
halten hätten. Die aus dem Ergebniß der Wahlen 
iu 1 Lehre beſteht nach Gladſtone's Meinung 
arin, 

einen unerſetzlichen Verluſt erlitten hätten, nämlich 

den Muth, eine eigene Meinung zu haben. Die 


liberalen Seceſſioniſten aber hätten ihren Wählern 


große Conceſſionen machen müſſen, und manche 


Unter ihren Führen ſeien nicht gegen das Princip 
der Selbſtregierung Irlands, ſondern nur gegen 
die Art, wie ſie das letzte Miniſterium durchzuführen 


beabſichtigte. Während deshalb eine große Mehr⸗ 


eit des jetzigen Parlaments gegen die Gladſtone⸗ 
H Ri fo wäre eine noch weit bedeutendere 


e Vorlage 
Maori für liberale Maßregeln zur Selbſtregie⸗ 
rung Irlands. Zähle man die liberalen Seceſſioniſten 


q dem Rumpf der Partei und den Nationaliſten, 


o ſei die Homerule⸗Idee durch 364 Stimmen ver⸗ 
treten. Selbſt von den Miniſteriellen hätten \fich 
viele geneigt erklärt, bedeutende Conceſſionen zu 
machen. Aber ſelbſt dieſe Tories nicht mit einge⸗ 
rechnet, ſei im jetzigen Anti⸗Homerule⸗Parlament 
eine beträchtliche Majorität, welche die Wünſche 
Irlands wenigſtens theilweiſe zu erfüllen bereit ſei. 

Betrachtet, fährt ſodann der engliſche Staats⸗ 
mann fort, man die Volksſtimmung, fo erſcheinen 


die Ausſichten der Selbſtregierung Irlands noch 


glänzender. Vor 12 Mongten hat die Homerule 
ganz außer dem Geſichtskreiſe des engliſchen Volkes 
gelegen, jetzt wird die Lehre in jeder Stadt und in 
jedem Dorfe von Tauſenden mit einer Wärme und 
einem Enthuſiasmus vorgetragen, wie ſie nur ein 


großes politiſches Ideal erzeugen kann. Die Home⸗ 


tule-Borlage hat überhaupt am Stimmkaſten nur 
in Sud: und Mittel⸗England eine Niederlage er: 


litten. Die Urſache davon iſt übrigens nicht die 


eingebildete Furcht, daß ſich Irland von Groß⸗ 
britannien losreißen würde oder weil das Volk da⸗ 


bade tft, daß Irland ſich ſelbſt regieren ſolle, e 


ondern weil die Zeit zu kurz für die Wähler ge: 


ild über die Bedeu⸗ 

tung der Vorlagen zu machen. 
Die Landankaufsbill iſt, das leugnet 
Gladſtone nicht, beſonders auf Widerſtand geſtoßen. 


weſen iſt, um ſich ein klares 


Eine Bill wurde benutzt, um die andere zu Falle 
zu bringen. Gladſtone geſteht jetzt ſelbſt ein, daß 
es beſſer geweſen ſein würde, wenn er erklärt hätte, 
ohne die andere genehmigt 
werden könnte. Die Einführung von Homerule fet | M 
durchaus conſervativ. Welche Partei, ob Tories 
ſie durchſetzt, iſt nach Gladſtones 
eigener Erklärung zweifelhaft. Möglicherweiſe werde 


daß die eine Bill auch 


oder Liberale, 


Irland erſt nach und nach ſein Ziel erreichen. 
Den Schluß 
ſiegesgewiſſe Ausſchau in die 3 
ſo heißt es, 
welche zur vollen Erfüllung ſeiner Wünſche 
Es wird ſein Ziel durch lediglich moraliſche 


ukunft. $ 


ühre. 


Anhänger nur 

6000 Stimmen oder 4 Procent weniger als die 
die Energie bewundern müſſen, mit welcher der „große 

alte Mann“ für ſeinen Plan fortdauernd ei 


daß die Tories trotz alles Siegesgeſchreis 


räfte 


der M 
Unterlieutenant. 


ſeine Perſon gar nichts anhaben. ; 
Anſichten hatte er ſehr bald unter der Civilbendlferung | 


„Danziger E 


erreichen, welche jan fo viele Burgen des Vor⸗ 
en. Seit der Ausdehnung des 


urtheils zerſtört ha 
Stimmrechts in 1885 hat Irland die gleiche Ver⸗ 
tretung wie die beiden anderen Königreiche erlangt. 
Das Land iſt nicht für die agrariſchen Verbrechen 
verantwortlich zu machen, welche vielmehr nur 
Krankheitsſymptome ſind. Die öffentliche Meinung 
verabſcheut fle immer mehr und mehr. Das einzige 


Feet eine Verſöhnung des Volkes mit Recht und 
eſe 


— die Grundlage alles civiliſirten Lebens. 

Die Mäßigung der iriſchen Forderungen hat ſich 
widergeſpiegelt in der ruhigen, vertrauensvollen 
und verfaſſungsmäßigen Haltung der iriſchen Nation. 
Man kann getheilter Meinung ſein über Glad⸗ 
ſtones Werk, aber Jeder wird die Conſequenz und 


Und wenn anders Beharrlichkeit zum Ziele führt. 
ſo iſt auch Gladſtones Zuverſicht, daß er ſein Werk 
durchführen wird, keine falſche. “a 


1 


Die Männer der nenen bulgariſchen 
egierung. 


Regierung geſtürzt und die Ordnung in Bulgarien 


wiederhergeſtellt haben, bringt die „Wiener Allg. 
Ztg.“ eine Reihe intereſſanter Notizen, die ihr eine 
Bulgarien genau bekannte Perſönlichkeit zur 


mit 
Verfügung geſtellt hat. Der Gewährsmann des 
Blattes ſchreibt: „ 

Motkurow iſt einer bulgariſchen Jamilie in 
Beſſarabien entſproſſen, wurde nach Rußland auf eine 
Militärſchulen geſchickt und brachte es dort zum 
f „Der b Feldzug geltattete 
ihm, ſich perſönlich zu verſchiedenen Malen auszuzeichnen, 
wofür ſeine Bruſt mit verſchiedenen Decorationen 
ſchmückt wurde. Nach dem Friedensſchluß widmete ff 
Motkurow natürlich dem Dienſte ſeiner hulgariſchen 
Heimath. Wegen ſeiner muſterhaften Dienſtleiſtung 
außer der Tour, zum grimmigſten Aerger der ruſſiſchen 
Partei, zum Hauptmann ernannt, wurde er wegen 
ae Unbeſtechlichkeit vom General Strecker Paſcha, 
em Ober⸗Commandirenden der oſtrumeliſchen Miliz, 
zum „Director der Adminiſtration der Miliz und 
Gendarmerie“ ernannt. In dieſer ſeiner neuen Stellung 


erwarb er ſich abermals das Pertraueu Strecker Paſchas, 


ſo daß ihn dieſer, mit noch einigen Offizieren, dem 
General⸗Gouperneur zur Beförderung zum Major vor⸗ 
chlug. Motkurop war ein abgeſagter Feind der Nuſſen 
und hatte ſich mit noch einigen Offizieren, wie Major 
Nikolajew, Major Filow und Major Lubomsfy, vere 
bündet, unnadfidtlic alle Fehler der ruſſiſchen Offiziere 
bloßzudecken. Daß er bei dieſem Gebahren ff 
und den Intriguen des ruſſiſchen Generalconſulats 
natürlich ſämmtlicher Anhänger ruſſiſcher Politik im 
gemeinen preisgegeben war, läßt ſich leicht ermeſſen. 
N man möchte jagen, beinahe phleg⸗ 
matiſchen Temperament konnten all dieſe Angriffe gegen 
Für ſeine politiſchen 


ſowohl wie im jungen Offizierscorps eifrige Anhänger 
gewonnen und dieſe machten nun in der ganzen Provinz 
wirkſame Propaganda für ſeine Anſchauungen. 


Die Unionsumwälzung vom 18. September ging von 


fad Partei aus; die jetzige Gegenrevolution vom 22. d. 
and ihn an der Spitze jener. Motkurow mag heute 


35 Jahre zählen, iſt Oberſt, und alle loyal denkenden 


enſchen, insbeſondere 


alle ehrenhaften Soldaten⸗ 
Charaktere, i i 


können ihn nur mit Befriedigung an die 


Spitze der geſammten bulgariſchen Armee berufen ſehen. 

Stambulow war lange Zeit in der türkifchen | 
Armee Militärarzt und war beſonders in Arabien thätig. 
der Schrift bildet eine 1 0 Mit 
rland, 
hat jetzt eine breite, geebnete Bahn, 


der Abdankung des ſpäter ebenfalls nach Sofia 
übergeſiedelten und kurze Zeit 
Dr, Vulkovitſch übernahm er die Leitung und „die 
Direction der öffentlichen Arbeiten und des Handels“ in 
Philippopel, mußte dann wegen der immerwährenden 


Intriguen ſeitens des ruſſiſchen General⸗Conſuls, deſſen 
J...... ⁰ ˙³I— : ias y | 


4. Luſtige Fahrt. (Nachdrus verboten.) 
Reifenovellette von H. L. Palmé⸗Payſen. 


lang war ſeine Form. 


Der Profeſſor und die Rechnungsräthin, beide 


dünne Geſtalten, nahmen mit Clothilde die eine 


Hälfte des Bootes ein. Das ging nicht. Gleichgewicht 
mußte hergeſtellt werden. Ehe Clothilde ſich's ver⸗ 
las, hatte ſich die ganze Situation geändert. Der Bros 1 

lächelnd, „Ihnen wäre der nervas rerum ausge⸗ 
Herr Wirth, daß wir von geſtern ſind?“ 


efor ſchnellte wie eine Feder über die Bänke fort nach 
dem entgegengeſetzten Ende. Ihm nach, wie eine 


Eiderdaune, die Rechnungsräthin, Clothilde gegen⸗ 
über befand ſich plötzlich das nervös⸗bewegliche 


Studentengeſicht, neben ſich fab fie den Regierungs⸗ 
rath und mitten im Kahn Felix' aufrechtſtehende 


Grund ſtoßend 
Als die 
er an. 
„Sapperment“, 
Kahn leckt.“ 


rief er, 


geweſen“, entgegnete der Student. 

„Das mu 
und fiteg bald rechts, bald links mit den 
auf den Boden, ſo kräftig, daß der Kahn in be⸗ 
denkliches Schwanken gerieth. 

Die Räthin ſchrie auf und klammerte ſich an 
den erbleichenden Jüngling, der ſein möglichſtes im 
Feſthalten leiſtete. 

„Felix, das iſt Gott verſuchen“, rief Clothilde 
angſtvoll, „Felix —“ > 

Das Wort erjtidte ihr im Munde. Auch fie, 
wollte ſie nicht über den Rand des Bootes ſtürzen, 
mußte ſich einen Halt ſuchen, und daß ſie ſich dazu 
lieber den Vater als den Sohn erkor, war eben ſo 
erklärlich, als daß dem Regierungsrath dieſe 
Situation ganz außerordentlich gefiel. 5 

Er hatte den Arm feſt um die Taille des 
hübſchen Mädchens gelegt, während ſeine Rechte 
die kleine zitternde Hand umſpannte. Und ſo ſaß er 
ſtill und ſtumm, ohne dem Uebermuth des Bruders 
10 ſteuern. Der Student aber affectirte eine namen⸗ 
oſe Angſt. Er ſchnitt fürchterliche Grimaſſen und 


rief, dem Doctor mit zwinkernden Augen ermuthigend glüthe in purpurnem Schimmer. Fröhlich tönten ! follen die Medizin ja trinken, nicht ich. — 


Mitte des Fluſſes erreicht war, hielt 
„ich glaube, der 


unterſucht werden“, meinte Felix 
üßen 


ww. h w wum TEN 


| 


a 


Rechnungsräthin überfluthete den Doctor mit Bor: | 
würfen, der todtbleiche Jüngling wiſchte ſich den 
Angſtſchweiß von der Stirn, der Student allein 
Der Kahn glich einem Rail, fo ſchmal und 1 
Leiſtung. 
„Sie gefallen mir, mein Freund“, rief er, den 
Philologen auf die Schulter klopfend, „wundern 
bnen dieſen Abend auf 
die Bude rücke, wir müſſen Brüderſchaft trinken.“ 


zollte dem Kühnen die gebührende Anerkennung ſeiner 


Sie ſich nicht, wenn ich 
„Ich dachte“, bemerkte der Regierungsrath 


gangen?“ 
Der Student lächelte verſchmitzt und kniff die 


Augen zuſammen. 
„O“, ſagte er, „wenn man ſeinen Alten in ſo 


5 unmittelbarer Nähe hat, hat man immer Moos in 
Geſtalt, mit kräftiger Bewegung das Ruder in den 


Bänken!“ 


„Das iſt verſtändlich“, ſagte die Excellenz 
lachend. „Sie wollen mir wohl das Bergſteigen 
erleichtern?“ 
: In der That, als die kleine Geſellſchaft den 
: J Gipfel der Marienburg erreichte, hatte die Excellenz 
Unfinn, das Waſſer iſt von Anfang an drin 
Rechten Gebrauch gemacht. 


an Schwere verloren und der Sohn von ſeiner 
Es herrſchte wieder allſeitig die beſte Laune. 


Die Ausſicht, eine der ſchönſten an der ganzen 
Moſel, wurde entzückt bewundert. Natur und heiteres 


Wetter üben ja immer einen geheimen wohlthätigen 
Einfluß auf die Menſchen. Bei dem Regierungs⸗ 
rath brach wieder die Reiſelaune durch. Es war 
ihm nicht entgangen, daß ſich die ſchöne Clothilde 
viel nachdenklicher und ſtiller als am verſtrichenen 
Tage zeigte, und zwar erſt, ſeitdem der intrigante 
Bruder ihm die Vaterſchaft octroyirt. Wenn er 
auch nicht die Befürchtung hegte, ſie könne ſo Un⸗ 
mögliches glauben, mißtrauiſch hatten ſie entſchieden 
alle dieſe Zügen gemacht, das war an ihrem zurück⸗ 
haltenden Weſen ihm gegenüber erſichtlich. Nun, 
ein paar erklärende Worte konnten die ſelbſtver⸗ 
ſchuldeten Mißverſtändniſſe ja wieder aufklären, 
dazu genügte ein einziges und auch nur kurzes 
Alleinſein. Der Regierungsrath rechnete wahr⸗ 
ſcheinlich auf ein Pendent zur Hutaffäre, jedenfalls 
auf den Glücksſtern der Liebe. 

Die Sonne tauchte farbenprächtig nieder. Alles 


ntritt. E 


ds 


dem Ha 4 
at 


Miniſter geweſenen 


in 
n3au 


Politik er nicht theilen wollte, endlich weichen, und er 
zog fi vom politiſchen Boden für einige Zeit puri, 
um in Kaſanlik als praktiſcher Arzt fein Leben zu friften. 
Das Vertrauen der Bevölkerung entſendete thn jedoch 
bald wieder in die Volksvertretung und dieſe berief ihn 
zu ihrem Präſidenten, als welcher er in dem gegen⸗ 
bad Augenblicke ſich als ganzer Mann und Patriot 
ewährte. 

Petko Karawelow, früherer Schullehrer, iſt eben⸗ 
falls ein Prototyp des bulgariſchen Patrioten. Er war 
unter dem General⸗Gouverneur Aleko Paſcha lange Zeit 
Kmet (Bürgermeifter) von Philippopel, der Hauptſtadt 
Oſtrumeliens, hat aber nachher dieſe unter ſeinem Vor⸗ 
gänger wie Nachfolger ſehr lucrative Stelle aufgegeben, 
um nach Sofia zu überſiedeln und feinen Gegner Zankow, 
die Kreatur fämmtlicher ruffilcher General⸗Conſuln, nach⸗ 
drücklicher zu befehden. Er iſt im Umgang die einfachſte, 
Heben ia Erſcheinung.“ 

wan 


Deu 

fügen wollten, ſo war auch er veranlaßt, ſeine Stellung 
mit jener eines Directors der damals eben gegründeten 
„bulgariſchen Bank“ zu vertauſchen. ! 
mann durch und durch und taub gegen alles Klingen 


Ueber die Politiker, welche die revolutionäre ruſſiſcher Rudel. Vor dem türkiſch⸗ruſſiſchen Krieg lebte 


er als Kaufmann in Mancheſter und hat erſt nach dem⸗ 
ſelben ſeine Dienſte dem Vaterlande geweiht. 

Nicht unintereſſant dürfte übrigens die Bemerkung 
fein, daß ſämmtliche jetzt politiſch bedeutenden bul⸗ 
gariſchen Führer rumeliotiſchen Urſprungs find. 


Denutſchland. 

Berlin, 29. Aug. Die neueſten Nachrichten 
aus Bulgarien, die Rückkehr des Fürſten in 
ſein Land, zweifellos ein neuer Beweis ſeines 
perſönlichen Heldenmuthes, haben hier in ſehr weiten 
Kreiſen, welche 
liberale oder clericale Parteien beſchränken, 
überaus lebhaften Enthuſiasmus hervorgerufen, 
während man andererſeits der vollſten Entrüſtung 
über die Art und Weiſe, wie die Verſchwörer die 
Aufhebung des Fürſten betrieben und ihn und 
ſeinen Bruder auf dem Transport bis Reni be⸗ 
handelt haben, unumwunden Ausdruck giebt. Alle 


Revolutionäre beſchönigen möchten, werden an der, 
wie geſagt, herrſchenden allgemeinen Stimmung 
nichts ändern. 

* I Deutſchland und Bulgarien.] Selbſt der 
„Hamb. Corr.“, wiß keines von den der Oppoſition 
ngehörigen Blättern, die geſtern wegen ihrer für 
en Fürſten Alexander ſympathiſchen Haltung 
von der „Nordd. Allg. Ztg.“ ſo hart angegriffen 
wurden, ſchreibt: 

Mögen die inneren Angelegenheiten Bulgariens 
auch Deutſchlands Intereſſe nicht beſonders berühren 


Berechtigung gehabt haben, wonach eine Beſeitigung des 
pe lexander der Erhaltung des Friedens förderlich 
fet, jo unterliegt es doch keinem Qveifel, da 

Wendung zu Gunſten des Battenbergers in Deutſchland 
überall der lebhafteſten 


ſondern weil die erſten Vorgänge in Sofia etwas für 


die dem Deutſchen eigene ideale Auffaſſung hatten und 
die dadurch hervorgerufenen Gefühle fih nur mit duper E e 5 i 
e Art, 


Widerſtreben in die kühle und realiſtiſch 
mit welcher die Diplomatie fic) mit der Kata’ 
ſtrophe abfand, zu finden vermochten. Der an⸗ 
ſcheinende Sieg des Verraths erfüllte die Deutſchen mit 
Zorn und Empörung; mit um ſo größerer Genugthuung 
iſt natürlich die kräftige populäre Reaction begrüßt 
worden, welche unbeirrt durch den mächtigen Hinterhalt, 
welchen die Verſchwörer hatten, mit elementarer Gewalt 
die Urheber des Staatsſtreichs fortſchwemmte. 

* [Die Verſtaatlichung der Eiſenbahnen.] Zum 


eſchow, ein geborener Rumeliote, war der 
Nachfolger des nach der Begründung der Proving Ofte | 
rumelien ernannten Finanz⸗Directors Schmidt, eines 
tſchen. Wie Alle, Edie ſich nicht der ruſſiſchen Knute | 


Er ift ein Ehren: nicht; unter dieſem Gejidispuntt kann fie eben fo 


wenig leidenſchaftlich 
werden. 
und Staats Lieferanten 
Tauſend vermehrt wird, iſt unangenehm, fällt aber 


ſich keineswegs auf beſtimmte 


officibſen Auslaſſungen, welche das Vorgehen der 


und mag ſelbſt die anfänglich verbreitete Auffaſſung ihre 


ß die raſche 


Sympathie begegnet. 
Nicht zwar aus Gründen der politiſchen Erwägung, 


empfangen werden; dennoch 


neueſten Verſtaatlichungsproject bemerkt die „Bresl. | 


Morgen⸗Ausgabe. 


a .: Das Project bietet nur noch unter Einem 
eſichtspunkte Intereſſe, unter demjenigen der 
Staatsfinanzen. Wirthſchaftlich betrachtet it dade 
ſelbe vollkommen gleichgiltig. Die paar Privat⸗ 
bahnen, die noch beſtehen, ſind ganz außer Stande, 
eine ſelbſtſtändige Tarifpolitik zu betreiben. Sie 
ind ringsrum ſo von Staatsbahnen umgeben und 
ehen Ie febr in der Gewalt derſelben, daß fie dens 

ſelben ſchlechthin in allen Maßnahmen folgen müſſen, 
wenn ſie ſich nicht wirthſchaftlich ruiniren wollen. 
ur Zeit als das Privatbahnweſen noch in 

voller Blüthe ſtand, haben ganz kleine Bahnen, 
wie etwa Brieg⸗Neiſſe oder Hansdorf⸗Liſſa 
ſelbſtſtändig Nichts unternehmen können; ſie 
waren einfach gezwungen, allen den Schritten 
zu folgen, welche die W bere in den bezeich⸗ 
neten Fällen alſo die Oberſchleſiſche Eiſenbahn zu 
thun für gut fand. Und ſelbſtverſtändlich iſt die 
Macht des Staatsbahnſyſtems jetzt ſehr viel 
größer als die irgend einer Privatbahn jemals ge⸗ 


weſen iſt. Ein wirthſchaftlicher Machtzuwachs ers 


wächſt dem Staate durch die neueſte Maßregel 


als vertheidigt 
Staatsbeamten 
um einige 


ekämpft 
Daß die Zahl der 
wieder 


ace dem, was auf dieſem Gebiete bereits 


5 guide en iſt, nicht ſehr ſchwer in das Gewicht. — 
er 
Dem erſten Jubel über die finanziellen Erfolge der 


eachtung verdient die finanzielle Frage. 
Verſtaatlichung iſt ſchnell die Ernüchterung gefolgt. 
Der Rentenſatz iſt 55 Sinken begriffen und von 
dem Schickſal, das Grundrente, Unternehmergewinn 
und Effectenrente getroffen hat, bleibt die Eiſen⸗ 
bahnrente nicht ausgeſchloſſen. Es ſteht zu er⸗ 
warten, daß trotz aller unangezweifelten Vortref⸗ 
lichkeit der Staatsbahnverwaltung der Ertrag des 
geſammten Eiſenbahnnetzes zurückgeben wird. Wenn 
wir die Privatbahnen behalten hätten, wäre das 
eine Sorge der Actionäre; nun wird es eine Sorge 
der Steuerzahler. 

* [Fürſt Bismarck] ſoll, dem Pariſer „Figaro“ 
zufolge, geäußert haben, es ſei vom Zaren groß⸗ 
müthig, aber nicht ſtaatsklug geweſen, den Fürſten 
Alexander, der in ſeinem iden Reiche weilte, 
frei nach Oeſterreich Sal zu laſſen. Die Mel: 
dung hat eben nur die Glaubwürdigkeit einer — 


„Figaro“ ⸗Nachricht, bemerkt dazu der „B. E 


* [Ueber den Nachfolger des Generals v. Werder 


als erſten en in Peters⸗ 


burg verlautet noch immer nichts Beſtimmtes. Als 


Candidaten für dieſen wichtigen Poſten werden ge⸗ 


nannt: Flügeladjutant Graf Alten, Flügeladjutant 
Graf edell und Flügeladjutant von Villaume. 
Von dieſen drei Herren wird, dem „B. T.“ zufolge, 
Graf Alten gleichſam als der Candidat des Kaiſers 
bezeichnet; er war, al? General von Werder, vor 
nunmehr über Jahresfriſt, von feiner Petersburger 
Stellung abberufen werden ſollte, damals ſo gut 
wie ſicher zu feinem Nachfolger beftimmt. Mit dem 
hohen ruſſiſchen Adel — ſo der gräflich Bludow'ſchen 
Familie — verwandt und verſchwagert, würde Graf 
Alten in Petersburg jedenfalls mit offenen Armen 
heißt es neuerdings, 
ſeine Chancen wären weniger groß, als die des 
Grafen Wedell, der, und das wird beſonders hervor⸗ 
gehoben, den ruſſiſch⸗türkiſchen Feldzug im er al 
lichen Hauptquartier mitgemacht hat. Er aber ſoll 
andererſeits in Wien ſchwer zu entbehren ſein, und 


ſo wurde dann in den letzten Tagen Oberſtlieutenant 


von Villaume als der wahrſcheinlichſte Nachfolger 
des Generals v. Werder in Petersburg bezeichnet. 


Ad 


zu fügen. 


Moſelwein 77?“ unterbrach er ſich, „glauben Sie, 


| Der Regierungsrath nahm die Weinkarte in 
die Hand und ſtellte ſich unter die Gaskrone. 


„Ich bitte“, ließ ſich die zarte Stimme der 
Räthin vernehmen, „ich bitte um eine Taſſe Thee.“ 


trinkt doch nicht, wenn man die Weinberge der 


„Verzeihen Sie, daß ich opponire. Der Schreck 
vorhin, — die 
— meine Nerven —“ 

„Aber dann würde ja ein Brauſepulver weit 


räthlicher ſein. Nun, wie Sie wünſchen. Und Sie, 
Male ſeinen Uebermuth nieder. Felix verhalf ihm 


„Ich bitte mir ein Glas Milch aus“, ſagte 
Clothilde. 


mein Fräulein?“ 
| Der Regierungsrath ſchauderte; er würgte aber 


| 
| 


zurück. 
| Natron, wegen Heiferkeit und Magenſchwäche.“ 
] 


ck 
„Herr Profeſſor?“ 


Excellenz ließ die Weinkarte ſinken. 
„Junger Mann“, ſagte er ſtreng, „treiben Sie 
keinen Spott mit greiſen Häuptern.“ 


„Um Gott”, ſtotterte der Jüngling erſchreckt, 
— „ich habe Sie ja nicht beleidigen wollen, ich-“ 


5 „Bitte bitte, echauffiren Sie ſich nicht. Sie 
Un, 


zuwinkend, im Tone qualvoller Angſt und mit die munteren Lieder der Kölner Herren, mit denen Herr Doctor, was Sie?“ 


umherfechtenden Armen: „Meine Herrſchaften, mir ; man bier wieder zuſammengetroffen, durch die 
Abendluft. Bald zog der Mond auf und in ſeinem 


ahnt eine Weltkataſtrophe!“ 


Endlich, endlich war das Ufer erreicht. Die Scheine wandelte die ganze Gefellſchaft die andere 


„Die Ausleſe meinetwegen —“ 


vollſtändigte der Student. 


Seite des Berges hinab, um die Nacht in Alf zu⸗ 

zubringen, morgen das liebliche Alfthal zu durch⸗ 
E ſwelſen Cloibilde ſchwieg. Morgen, dachte fie, | 
mache ich den Reiſeplan und dann hat Felix ſich 


einer war froher als der Student, als das 
Hotel erreicht war, ihm „roſtete“ die Kehle und der 
u 8 f a e Min dic pet ie zu 
ringen. Dabei ſang er: „Man ſpricht von vielem mi ; Thalern in Seiner Tasche, 
Trinken, doch nie von vielem Durſte.“ — „Was, inst eee neee I 


„Brauneberger Ausleſe“, las er, „meine Herre | 
ſchaften, wer ſtimmt für den Brauneberger?“ 


„Gnädige Frau, erlauben Sie ſich doch keinen 
Scherz“, ſprach der Regierungsrath tiefernſt, „man 4 
gar nicht die ſtaunenswerthe Stimmfülle, wodurch 
an durchſchweift, man trinkt dann doch nicht 
— Thee.“ 


Lebensgefahr, in der wir geſchwebt, 


die Bemerkung, die ſich ihm auf die Lippe drängte, 


ſchaften“, entgegnete der Wirth 

Schüchtern ertönte die Bitte: „Ein Glas Sel⸗ 
ters mit kochender Milch und einer Meſſerſpitze voll 
„Doctor“ trinken“, rief der Regierungsrath eigen⸗ 


innig. 
ö f Ber Wirth entfernte ſich, er wolle nachſuchen, 
ſonſt anderen Wein ſchaffen. Wirklich hatte ſich noch 


„Davon eine Batterie auffahren laſſen“, ver ; 
3 Gejang, dieſer Lärm, das geht nicht —“ 


„Der Wein ift mir leider ausgegangen“, ent⸗ 
ſchuldigte ſich der Wirth. 
„So bringen Sie den Berncaſteler Doctor“, 


befahl die Excellenz. 


„Den halten wir nicht, meine Herren.“ 

Der Student fiellte fic zornesrot) dem Wirth 
gegenüber. „Fürchten Sie eiwa, daß wir nicht be⸗ 
zahlen können?“ rief er herausfordernd und klapperte 


„Bitte ſehr, bitte ſehr, eine ſo anſtändige, eine 


ſo feine Geſellſchaft“, vertheidigte ſich der Wirth. 


„Das wollte ich meinen“, bekräftigte der Regie⸗ 


rungsrath. „Sie ahnen gar nicht, mein Herr, was 


für berühmte Perſönlichkeiken Ihr Dach birgt. Wir 
bilden zuſammen eine Sängergeſellſchaft, die Kölner 


Herren, die hier vorhin geſpeiſt, ſind unſere Choriſten. 
Dies hier — alles Soliſten. Jener junge 


Mann —“ 
der Regierungsrath deutete auf den Proviſor, der 
beſchämt feine Augen niederſchlug — „unſer Baſſiſt! 
Man vermuthet in dieſem zartgebauten Bruſtkaſten 


er die Welt beglückt, allein eine unſcheinbare Hülle 
birgt oft den edelſten Kern. — Jene Dame, — 
unſere Directrici, ausgezeichnete Altiſtin —“ 

„Aber ich muß bitten, ſehr bitten —“ proteſtirte 


die Rechnungsräthin mit der Stimme eines Wieſel⸗ 


chens. Der Regierungsrath übertönte ſie. „Die 
jüngere Dame —“, ſiegreich würgte er zum zweiten 


dazu. 
. „Das Mädchen iſt unſere Harfeniſtin“, ſagte 
er mit einem Tone, der Clothilde tief beleidigte. 
„Ich bezweifle durchaus nicht die Solidität 
und Berühmtheit und Zahlungsfähigkeit der Herr⸗ 
beſcheiden, „aber 
was ſoll ich machen, ich führe den Wein nicht.“ 
„Und wenn ich ſterben ſoll, ich muß den 


eine Flaſche gefunden. ; 
„Auf Ihr Wohl, Vortrefflicher!“ rief der 
Regierungsrath; „Proſt, es ſteigt“, der Student 


und dann ſtimmten ſie mit Felix ein begeiſtertes 
Loblied auf den Wein an, bis der Wirth thatſächlich 
eine Batterie guten Moſelweines auffahren ließ. 


„Aber, meine Herren“, ſagte er verlegen, „dieſer 


and; auch genügt ein einmaliger 
ae A Feſtſtellung des ſtrafbaren über: 
mäßigen Au „ 

I Tpäne für indische Neifende nach Rubiano] 
Schon früher haben wir auf die Erſchwerniſſe hinge⸗ 
wieſen, welche durch Wiederauffriſchung älterer Beſtim⸗ 

ungen jüdiſchen Geſchäftsleuten bei Reiſen nach Ruß⸗ 
land bereitet werden. Es dürfte nun von allgemeinerem 

Intereſſe ſein, die Verordnungen der 1 Re⸗ 

gierung betreffend das Paßweſen ausländiſcher Unter⸗ 

thbanen moſaiſcher Religion näher kennen zu lernen. 

Dieſelben lauten: 
1) Alle ausländiſchen Unterthanen moſaiſchen 
Glaubens, welche Bankiers und Inhaber allgemeiner 
bekannten größeren Handelsfirmen ſind, können das 
¿fa von den Generalconſulaten oder Geſandtſchaften 

ohne beſondere vorherige Erlaubniß des kaiſerlich ruſſi⸗ 

ſchen Ministeriums des Innern erhalten. (Punkt 2 zum 

5 486 des Paßgeſetzes vom Jahre 1876.) 

2) nee ausländiſche Unterthanen moſaiſchen 
Glaubens, beſonders Commiffionáre, Geſchäftsreiſende, 
Bevollmächtigte handelstreibender Firmen, können das 

Viſa zur Reiſe nach Rußland nicht anders erhalten, als 

nachdem fie fic) eine ſpecielle Erlaubniß dazu ſeitens 

| dan haben ruſſiſchen Miniſteriums des Innern er⸗ 
wirft haben. 

Wit 3) Alle diejenigen Unterthanen, welche in Rußland, 

wenn auch mit einem regelmäßig viſirten Paß verſehen, 

Lrſcheinen und erſt dort als der moſaiſchen Religion ans 

gehörig erkannt werden, werden, falls fie nicht die obige 

ſpecielle Erlaubniß haben, ſofort über die Grenze zurück 
ausgewieſen. (Circular des kaiſerlich ruſſiſchen 

Miniſteriums des Aeußern vom 12/4. Februar ) 

| 4) Alle ausländiſchen Unterthanen moſaiſchen Glaubens, 

welche ſich die Erlaubniß erwirkt haben, nach Rußland 

u kommen, dürfen dort nicht länger als ein Jahr ver⸗ 
bleiben, und auch dies nur, wenn ſie dort wegen Handels⸗ 
beziehungen, Prozeſſen, Erbſchaften oder Eintreihung 
von Forderungen verweilen. (Erläuterung zum Geſetz 
durch den kaiſerlich ruſſiſchen Senat laut Ükas vom 
18./30. April 1885.) : : 

* [Mite Fünfmarkſcheine! Es it mehrfach die 
Wahrnehmung gemacht worden, daß die alten Fünf⸗ 
markſcheine noch immer vereinzelt im Verkehr vorkommen, 
während diefelben längſt eingezogen find. Wir machen 
darauf aufmerkſam, daß die Reichsbankſtellen die älteren 
Scheine noch annehmen, jedoch unter Kürzung von 
0,10 & für die erforderlich werdenden Portoauslagen. 

* [denersbrunft.] In der Ortſchaft Kowall 
(Danziger Höhe) entſtand geſtern Vormittag ein Feuer, 

das mit großer Schnelligkeit um ſich griff und, wie wir 

Brea in den exften Nachmittagsſtunden bereits vier 
Gehöfte faft ganz in Aſche gelegt hatte. i 

ph. Dirſchau. 30. Auguſt. Der Stab und zwei 

Batterien vom Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 16, 

welche am Sonnabend aus Danzig bier anlangten und 

den Sonntag über in Dirſchau und den nächſten 

Dorfern einquartirt waren, rückten heute Morgen nach 

Marienburg ab. Die Kapelle des Regiments concertirte 

eſtern bei dem Sommerfeſte und Schauturnen des 


ber Bablangzeiuſtellung gecenen, Nbermäfigen | 
«Scrbraud fibers’ 


Perſonalien des Originals unt Dor 
Angaben: Hieronymus Karl Friedrich Freihe 
haufen, aus dem Haufe Rinteln⸗Bodenwerder & 
1720, machte 1740 und 1741 als ruſſiſcher OF 
zwei Türkenfeldzüge mit. Va a al 
Tode 1797 lebte er als leidenſchaftlicher Jäger 
en Gute Bodenwerder. Seine 
von 
Raspe 1785 fammelte und in London herausgah. 
Raspe, geb. 1737 in Hannover, hatte in Göttingen und 
Leipzig Naturwiſſenſchaften und Philologie ſtudirt, war 
1762 an der Bibliothek in Hannover und 1767 als 
Profeſſor des Landgräflichen Münz⸗ und Antiquitäten⸗ 
cabinets in Kaſſel angeſtellt, machte aber feiner wiſſen⸗ 


ſchaftlichen Laufbahn dadurch ein Ende, daß 


gelange e ich verfolgt, flüchtete er nach England, 


nate dort wieder zu Ehren und ſtarb 1794 in Irland. * 
* [Die bulgavilde Frage in den Berliner Vor⸗ 112 al Ae d ah Ge 
nen! Verl t preußiſche Co 104. en 98%. 
ittags bet Tifó und die Unterhaltung: ftreifte die Bor- | 505 
i auch der kleine 


ulen.] Berliner Blätter erzählen: Die Eltern ſaßen 


kommniſſe in Bulgarien Da miſcht fi 
ſechsjährige A. in das Geſpräch. ab ae Du denn 
davon, bemerkt der Vater. Erregt ſprang der Knabe 
auf und erzählte, daß am Dienſtag in der Zwiſchen⸗ 
ſtunde der Schule der Knabe C au 
fet und ihnen Alles erzählt habe. Das hat die ganze 
Klaſſe — es handelt ſich um die unterſte Klaſſe einer 
Vorſchule in einem Gymnaſium von Berlin W. — ſehr 
erregt. Sofort war man einig, Ruſſen und Bulgaren zu 
ſpielen. Dem Primus der Klaſſe wurde die Rolle des Fürſten 
Alexander übergeben Durch das Loos ſchied man Ruſſen und 
Bulgaren aus. Die kleineren ſechsjährigen ſpielten die 
Infanterie, die größeren ſiebenjährigen die Capallerie. 
Alsdann warfen die Ruſſen die Bulgaren einſchließlich 
des Fürſten aus der Klaſſe und hielten ihnen die Thür 
zu, damit ſie nicht wieder hineinkommen konnten. So 
verging die Zwiſchenſtunde. Als der Lehrer daun wieder 
eintrat, war der Friede hergeſtellt und Ruſſen und 
Bulgaren ſaßen in gewöhnlicher Reihenfolge neben⸗ 
einander. An den folgenden Tagen wiederholte ſich das 
beifällig aufgenommene Spiel, nur mit dem Unterſchiede, 
daß fet Donnerſtag die Bulgaren die Ruſſen vor 
die Thüre ſetzen.“ ‘ 

* [Gin hartnäckiger Duellant] Man ſchreibt dem 
Tagblatt aus Stanislau: „Neulich fand unweit von hier 
ein Piſtolenduell zwiſchen dem geweſenen Reichsraths⸗ 
Abgeordneten Krzysztofowicz, welcher feinerzeit Mit⸗ 
glied des Polenclubs geweſen, und einem höheren 
Offizier ſtatt, Krzysztofowicz hatte ein Säbelduell abge⸗ 
lehnt und auf Piſtolen gefordert. Die beiden Gegner 
ſchoſſen gleichzeitig. Krzosztofowicz fehlte und wurde 
von der Kugel ſeines Gegners ins rechte Bein ge⸗ 
troffen; er ſank ſofort zu Boden. Doch alsbald 
raffte er ſich mit letzter Kraft nochmals auf und rief 
dem Gegner, welcher gleich den Secundanten beſtürzt 
auf ihn zueilte, in polniſcher Sprache „Warte!“ zu Der 
Gegner kehrte auf ſeinen Platz zurück. Krzysztofowicz 
ſchoß noch einmal. Aber wieder ging ſein Schuß fehl. 
Er ſelbſt wurde getroffen und ſtürzte bewußtlos zu⸗ 


Von 1750 bis zu feinem 
auf 


e Geſchichten waren 
Mund zu Mund verbreitet, bis ſie Rudolf Erich 


er 1775 
an der ihm anvertrauten Sammlung einen Diebſtahl 


Tendenz: träge. 


die Bank geſtiegen 


ibe 


Birfen-Depeféjen ber Danziger Zeitung. 
Frankfurt a N., 30 Auguſt (Abendbörſe.) Oeſterr. 


e 


| Sreditactien 223%. Franzoſen 185%. Lombarden 90%. 


Ungar. 4% Golorente 86,30 Muſſen von 1880 —. 
Tendenz: ſtill. : 

Wien, 30. Auguft. (Abendbörſe.) Defterr. Tredit⸗ 
actien 277,80. Franzoſen —. Lombarden — 4 Unga⸗ 
riſche Goldrente 107,20. Tendenz: matt. 

Paris, 30. Auguft. (Schlußcourſe.) 3% Wmortif. 
Rente 84,82. 3% Rente 82,62. Ungar. 4% Goldrente 
36%. Brangofen 463,75. Lombarden 231,25. Türken 
14,25. Aegppter 368. Tendenz: ruhig. — Wobauder 
88° loco 28,20. Weißer Zucker ye. Auguſt 31.30, ye 
Sept. 31,30, ye Okt. 33,00. Tendenz: behauptet. 
London, 30. Auguſt. (Schlußcourſe.) Conſols 100}. 


5% Ruſſen de 1873 97%. Türken 14%. 4% ungar. 


Goldrente 85¼½. Aegypter 72%. Platzdiscont 2% 7. 
Havannazucker Nr. 12 12, Nüben⸗ 


I 


Renfeßriwaffer, 30. Auguſt. 


Wind: LE 


Angekommen: Baltic, Dinnes, Peterhead, Heringe. 


Bordeaux (S D.), Forſell, Livorno via Stockholm, & 
Ankommen: Dampfer „Kreßmann“, 2 Schiffe. 


Im 


üter. 


Schiffs⸗Nachrichten. N 
C. London, 28. Auguſt. In Folge der niedrigen 
Frachten und der Handelsſtockung liegen gegenwärtig 


34 Dampfer 
müſſig. 
Tonnen. 


und 23 
ie repräſentiren einen Gehalt von 42 181 
Mehrere derſelben ſind Schiffe erſter Klaſſe. 


Segelſchiffe am Clyde 


Viele haben ſeit Monaten unthätig gelegen, und einige 
derſelben ſogar ſeit zwei Jahren. 


ER A A A EEL en 
Meteorologische Depesche vom 29. August. 

OriginalTelegramm der Danziger Zeitung. A 
8 Uhr Morgens, 


Stationen, 


Mullaghmore ses 


Gerichtsſtelle, 


ſichtigten 
treten. 


des 


ieftgen Männer⸗Turn⸗Vereins. — Herr Bürgermeiſter 
guias: ebrt und 


Wagner iſt von feiner Urlaubsreiſe 


S die Amtsgeſchäfte, welche in ſeiner 


ſammen. Nach 


tt eh 
bweſenheit Herr fin emden 


ladtrath Allert führte, wieder übernommen. 


Thorn, 29. Auguſt. 


ſchaft verübte jeſuitiſche blutige 


Stadt mußte auch den L 


dem Erbauer des 


ſelbſt au⸗ 


nach 


waggons feinent 
wunderbare Reiſen und Abenteuer“ 
Freund, der 


hatte. Der „Schwäb. Merkur“ 


Wangsversteigerung 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Danzig 
Breitgaſſe, Blatt 12, auf den Namen 

es Pumpen⸗ und Blockmacher Johann 
arl Rarcifins Pederſen eingetragene, 
anzig, Breitgaſſe Nr. 64 belegene 
rundſtück 


am 12. Oktober 1886, 
Vormittags 10% Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht, an 
1 Pfefferſtadt, Zimmer 42, 
Werfteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2700 K. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts und andere das Grundſtück bes 
treffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
10 Kaufbedingungen können in 

er Gerichtsſchreiberei VIII, Zimmer 
Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 

er die nicht von iis auf den 
rſteher übergehenden nfprüche, 
deren porbat hen In oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Ein: 
tragung des pelegcengsbetnerts 
Kicht hervorging, insbeſondere derartige 
orderungen von Kapital, Zinſen, 
wiederkehrenden Hebungen oder Soften, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
Bor der Aufforderung zur Abgabe von 
eboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
em Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
es geringſten Gebots nicht berück⸗ 
tigt werden und bei Vertheilung 

es. Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
Anſprüche im Range zurück⸗ 


Diejenigen, welche das Eigenthum 
Grundſtücks beanſpruchen, der 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
eigerungs⸗Termins die Einſtellung 
es Verfahrens 1 widri⸗ 
Lenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
aufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 


aes te Urtheil über die Ertheilung 


uſchlags wird (9392 


y Pariſer Opernhauſes, her, während 
das gewaltige, mehr als 600 Centner ſchwere Poſtament 
ſchwediſchem Granit in der Werkſtätte der 
Herren Keſſel und Röhl in Berlin hergeſtellt iſt. Der 
Unterbau zu dieſem über vier Meter hohen Rieſen⸗ 
poſtament iſt bereits im Juui aus den in Schweden be⸗ 
findlichen Brüchen dieſer Firma auf dem Waſſerwege 
Holland geſchickt worden; das aus vier Theilen be⸗ 
ſtehende dunkelbraune glänzend polirte Poſtament dagegen 
aft erſt kürzlich in der Berliner Granitſchleiferei der ges 
nannten Herren fertig geſtellt und auf drei Eiſenbahn⸗ 
Beſtimmungsorte zugeführt worden. 
„Il8reiherr v. Müuchhauſen.] Als Verfaſſer der 
Märchenſammlung „Des Freiherrn 55 1 
\ gilt noch 
Bürger; ſeine Angabe, er habe den engliſchen Text be⸗ 
arbeitet, iſt nicht geglaubt worden, obgleich Bürger's 
Herausgeber ſeiner Werke, Karl von it 
hard, ſchon 1824 den Sachverhalt im 
ſchafter aufgeklärt und Raspe als Verfaſſer genannt 
macht nun 


Einen intereſſanten Fund hat 
der ſtädt. Archivar Herr Tietzen gemacht. Unter den 
alten Kaſſen⸗Acten hat Herr T. die Kaſſen Abrechnung 
entdedt über die Koſten, welche der unter polniſcher Herr: 
Gewaltakt von 
1724 unſerer Stadt verurſacht hat. Die Geſammtkoſten 
belaufen ſich auf etwa 70000 Gulden; darunter ſpielen 
die baaren „Geſchenke“ an die Mitglieder der polniſchen 
Unterſuchungs⸗Commiſſion eine erhebliche Rolle. 
ebensunter halt der Commiſſion 
bezahlen und dieſer war recht ſplendide. (T. Oſtd. Z.) 

„ —œ m. — —:¼H-:. — ——— —— — — L — p 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Die Koloſſalſtatue des berühmten holländiſchen 
Rechtslehrers Hugo Grotins] wird am 17. September 
in Delft enthüllt werden. An der Ausführung dieſes 
Kunſtwerkes find die verſchiedenſten Nationalitäten be⸗ 
 theiligt geweſen; der Entwurf zu dem ganzen Denkmal 
Aft von dem Bildhauer Stracke in Haarlem, einem Neffen 
des bekannten Profeſſor Stracke in Amſterdam, ange⸗ 


Die ale Otto Y 


Strehl, T. — 


in Neuſtadt und 
Spitzki. — 


Auguft 


ttigt worden; der Erzguß iſt nach dem Modell 

es genannten Künſtlers in Breda ausgeführt Sommerkau. 
worden; die Zeichnung des Poſtaments rührt von Heirathen: 
dem berühmten franzöſiſchen Architecten Garnier, Roggatz und Marie 


Komm, 10 
Matriciani, 
Nierzwicki, 5 
7 


57 J. 


auſen 
vielfach 


43 J. a) 
: eine | BelinSft, 58 J 
Berliner „Selell- | 66 


über die lich: 2 S. 


am 13. Oktober 1886, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, 
verkündet werden. 
Danzig, den 3. Auguſt 1886. 
Königl. Amtsgericht XI. 


Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchaftsregiſſer tft 
heute sub Nr. 483 die aus den hieſigen 
Kaufleuten Friedrich Wilhelm Maſchke 
und Reinhold Paul Lespold Jungfer 
beſtehende Handelsgeſellſchaft in Firma 
Maſchke & Jungfer hier mit dem Be 
merken eingetragen, daß die Geſell⸗ 
ſchaft am 26. d. ets. begonnen hat. 
Danzig, den 27. Auguſt 1886. 
Königl. Amtsgericht X 


Oeffentliche Ladung. 
I. Die Reſerviſten und Wehrlente: 
1. Johann Krauſe aus Kloſſau, 

2. Joſeph Jankowski aus Niedeck, 

3. Heinrich Fedke aus Parchau, 

4. Wilhelm Ratzmann aus Adl. 

Stendſitz, 

5. Martin Hildebrandt a. Parchau. 
II. Die Erſatzreſerviſten I. Klaſſe: 
6. Ignatz Wicka aus Chmielno, 

7. Stephan Pawelczyk a. Kamimitza, 

8. Johann Miotk aus Mlinsk, 

9. Joſeph Jonta aus Parchau 
werden beſchuldigt: i 

Zu J. als beurlaubte Referviften 
und reſp. Wehrmänner der Landwehr 
ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, 

Zu II. als Erſatzreſerviſten erſter 
Klaſſe ausgewandert zu ſein, ohne von 
der bevorſtehenden Auswanderung deu 
ben Anzeige erftattet zu 

aben. 

Uebertretung gegen $ 360 Nr. s des 
Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung 
des Königlichen Amtsgerichts hier⸗ 
ſelbſt auf 

den 30. November 1886, 

Vormittags 12 Uhr, 
vor das Königliche Schöffengericht zur 
Hauptverhandlung geladen. y 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben 
werden dieſelben auf Grund der nach 
§ 472 der Strafprozeßordnung von 


h einer halben 
Das Begräbniß hat auf dem Stanislauer Friedhof 


Geburten: Schuhmachermeiſter Guſtav Hartmann, 
S. — Tiſchlergeſ. Hermann Golldack, 
Mane S 
— Zimmergeſelle Carl Heilmann, T. I 
Adolf Wunderlich, S. — Batthergef. Julius Gurczynski, 
T. — Malergehilfe Carl Wichert, S. — Schuhm 
aaſe, T. — Maurergeſelle Friedrich Linder, 

— Schloſſergeſelle Hermann Holdſtein, S b 
T. — Fortifications⸗Diäter Mar 
chneidergeſelle Hermann Dein, S. — 


Aug. Blaßkowski, 


Unehel. 1 S., 3 T 17 

Aufgebote: Rechtsanwalt Theodor Norbert Schultz 
Marie Anna Auguſte Amort 
Kaufmann Carl Robert Thiele und Bertha Amanda 
— Arbeiter Johann Franz Grimm und Johanna 
Kowalski. — Hausdiener Heinri 
Albertine Franziska Piernitzki. — Ciſchler : 
ft Saremba in Dorf Reichertswalde und Amanda 
Marie Schröter daſelbſt. — Schmiedegeſelle Johann 
Niklas hier und Franziska Bertha Roſynski in Ober⸗ 


Eigenthümer Auguſt Carl Johann Friedrich Franck und 

Wittwe Bertha Caroline Ottilie Bernatzki, geb. Krüger. 
Todesfälle: 

18 T. 3 
M. — T. d. Zimmergeſ. Wilh. Schröder, 
— Wwe. Florentine Koslowski, geb. Stawitzki, 
— Weichenſteller Guſtav Bronikowski, 44 J. — 
T. d. Schmiedegeſ. Carl Erd, 6 M. — S. d. Invaliden 


Carl Mundkowski, todtgeb. — Hospitalitin Anna 
Franziska Strieſchewski, 79 J. — T. d. Bureau⸗Vor⸗ 
ſtehers Herm. Sennert, 15 T. — ©. d. Schuhmwachergeſ. 
Herm. Nath, 16 T. — Wwe Marie Kutſcher, geb. 


Nehlipp, 64 J. — S. d. Arb. Auguſt Dombrowski, 
1 M. — S. d. Arb. Wilhelm Slowi, 1 J 
Marie Engels, 23 J. 
E rau 
. — S. d. königl. Seelootien Julius Herrmann, 
2 W. — T. d. Arb. Herm. Witolski, 8 M. — U 


Stunde war er eine Leiche. 


Standesamt. 
om 30. Anan ft 


S. — Kaufmann 
— Kunſtgärtner Adolf Krauſe, T. 
— Schiffscapitän 


uhmacher⸗ 


rb. 


hier. 


ch Otto Schadwill und 


Metalldreher Carl Julius Auguſt 
Olga Müller. — Tiſchlergeſelle und 


T. d. königl. Schutzmanns Wilhelm 
S. d. Büchſenmachers Adalbert 
d. Speiſewirths Joſef 


. — Wirthin 
Frau Eliſe Lietz geb. Teßmer, 
Magdalena Helene Wollmann, geb. 
Frau Eliſabeth Grenz, geb. Gans, 


nehe⸗ 


dem Königl. Bezirks⸗Commando aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
Cart haus, den 20. Juli 1886. 


Woitkowski, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. (8796 


Bekanntmachung. 


Cole⸗Verkauf 


Der Berkauf von Coke findet auf 
der Gasanſtalt täglich, mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und Feſttage, von 
8 bis 12 Uhr Vormittags und von 

bis 5 Uhr Nachmittags ſtatt. Die 

reiſe betragen vom 1. September 
1886 ab für: 

Grob⸗Coke. Klein⸗Coke. 

1 Hektoliter N 

70 Pfennige. 80 Pfennige. 


5 Hektoliter 
3 Mk. 25 Pfg. 3 Mk. 75 Pfg. 
10 Hektoliter 


20 Hekto 
12 Mk. 50 Pfg. 
40 Hektoliter 


24 ME, 28 Mk. 
Die Anfuhr und das Abtragen 
ins Haus wird Seitens der Gas⸗ 
Anſtalt nur bei Abnahme von 
mindeſtens 10 Hektolitern bewirkt. 
Die Preiſe für Anfuhr und Abtragen 
betragen: 

für die innere Stadt, die Außen⸗ 
werke, Altſchottland u. Stadtgebiet: 
1 Mk 25 Pfg. für 10 Hektoliter, 
2 Mk. für 20 Hektoliter, 
3 Mk 50 Pfg. für 40 Hektoliter, 
für die Vorſtadt Schidlitz inclusive 
Schlapke, Stolzenberg, Schladahl, 
Schellingsfelde, Altweinberg, Gr. 
und Kl. Moldee 
2 Mk. 50 Pfg. für 10 Hektoliter, 
4 Mk. für 20 Hektoliter, 
6 Mk. für 40 Hektoliter, 
für die Vorſtadt Langefuhr: 
3 Mk. 50 Pfg. für 10 Hektoliter, 
5 Mk. 50 Pfg. für 20 Hektoliter, 
8 Mk. für 40 Hektoliter. 


Bei Entnahme von mindeſtens 


200 Hektolitern von einem Käufer 


gekaufter Coke wird die Anfuhr inner⸗ 


viedrich | | 


1884er Rassen 98,40. 


berg, vereidetem Makler und 
rele veritehen ſich Yr 100 Kg. 

ier.] Der Markt bleibt ruhig, wenn 
dem beſſeren Bedarf angemeſſen, 
ſind. Preiſe ſind gegen die Vorwoche 
haben aber mehr 


immer ſehr reſervirt. Roheiſen. 


etreten, die dortigen Vorräthe find jo übergroß. Hi 
Roheiſen ruhig. Es notiren gute und beſte Marken „auge 


-6,20—6,60, engliſches 4,90 bis 4,95 und 
Gießereieiſen J. Qualität 6,20 bis 6,30 & Eiſenbahn⸗ 
chienen zum Verwalzen 4,10 —4,20, zu Bauten in ganzen 
i Walzeiſen Me 
Grundpreis ab Werk. Kupfer ruhig, englif 
90 A K. 


Längen 5,80 bis 6,00. 


und Mansfelder 8990 


ſchwankend, Bancazinn 207—208, Zink ruhig, gute und 


beſte Mark leſiſcher Hüttenzink 
beg e Ben A Kohlen 


en nach Qualität bis 45 % er 40 
Schmelz⸗Coaks 1,90 — 2,00 A Yr 100 Kilogramm. 


Mohzucker. 


Danzig, 30. Auguſt. (Privatbericht von Otto Gerike.) 
für Baſis 880 R. 
10,75 & incl. Sack franco Tranſitlager Neufahrwaſſer. 


Danziger Viehhof Gee 
28 Rinder (nach der Hand 
(nach der Hand verkauft). 
20 Bokonier preiſten 45 % yr Ctr. lebend Gewicht. 


Tendenz ruhig aber feſt. Werth 


Montag, 30. A 
Aufgetrieben waren: 
verkauft). 270 Hammel 


123 Landſchweine preiſten 30—37 AM 


Gewicht. Der Markt wurde nicht geräumt. 


halb der inneren Stadt, der Außen: 
werke, Altſchottland und Stadtgebiet 
nur mit 3 Mk. pro 40 Hektoliter be⸗ 
rechnet, ſofern die Coke nur in einen 
Keller einzubringen oder auf einen 
Hof⸗ oder Lagerplatz abzuladen ſind 
Die abladenden Mannſchaften ſind 
zur Erforderung von Trinkgeldern 
von den Käufern der Coke nicht be⸗ 
rechtigt 72 
Danzig, den 17. Auguſt 1886. 


DasCuratorium der Gasanſtalt. 
Bekanntmachung. 


Der im bevorſtehenden Winter 
eintretende Bedarf an Petroleum für 
die Ober⸗Poſtdirection, das hieſige 
Poſt⸗ und Telegraphenamt, im Ganzen 
etwa 2900 Kg. ſoll im Wege des 
öffentlichen ſchriftlichen Anbietungs⸗ 
Verfahrens pergeben werden. \ 
Die ‚Lieferungsbebingungen find 
in der diesſeitigen Kanzlei einzuſehen 
bezw. gegen Erſtattung der Schreib⸗ 
gebühr von 50 Pf. dort zu haben. 
Bewerber wollen ihre Angebote 
verfiegelt unter der Aufſchrift — 
Ober⸗Poſtdirection Danzig — Liefe⸗ 
rung von Petroleum — bis zum 3. 
September, Vormittags 11 Uhr ein⸗ 
reichen. An dem angegebenen Tage 
12 Uhr findet die Eröffnung der An⸗ 
ebote in Gegenwart der erſchienenen 
tetera ; 
Verſpätete fomie den Lieferungs⸗ 


bedingungen nicht entſprechende Ange: | 


bote und Nachgebote bleiben unberück⸗ 
ſichtigt. Die Auswahl unter den Be⸗ 
werber bleibt ohne Rückſicht auf die 
Mindeſtforderung vorbehalten, ebenſo 
die Ablehnung der Angebore, falls 
keins derſelben annehmbar 5 10 19 


wird. 
Die Bewerber find 4 Wochen an 
ihr Angebot gebunden. 

Danzig, den 27. Auguſt 1886. 


Der Kaiſerl Ober⸗Poſtdirector. 


Reisewitz. 


Wein-Ctiquetten. 
ae the 20 en 
Kronenſtraße Nr. 3. (734 
Muſter franco gegen lek 


Danziger Stadt-Anleihe 103,10. 
Fondsbórse: gedrückt. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 
Berlin, 27. Auguſt. (Wochenbericht von M. Löwen⸗ 
erichtlichem Taxator.) Feri, el 
ei größeren Poſten frei 


zeitweiſe erheblicher 


tetigkeit. Die Speculation tft noch 
In Folge der in 
Middlesbro beſchloſſenen Productions ⸗Einſchränkung 

ben die engliſchen und ſchottiſchen Märkte ein feſteres 
eprige, es tft allerdings noch keine Preisſteigerung ein⸗ 


5 2 75 8 5 | wolkenlos 16 
RNohzucker 11. Tendenz: ſtetig. I Aberdeen 151 480 $ | heiter 18 
Petersburg, 30. Auguſt. Wechſel auf London 3 M. Ferenbage s.. Tee | ssw 3 | heiter 14 
282/92. 2. Drientanl. 99 ½. 3. Orientanl. 99%. Stockholm . +. ' 108 | 8 2 | halb bed. | 14 
Hamburg, 28. Auguft. Getreidemarkt. Weizen loco | Kaparanda eine unn erbauen 
flill, bolſteiniſcher loco 160,00 165,00. — Roggen loco | Kenan. Zo ZZ Es 
ruhig, mecklenburgiſcher Loco 134—144, ruſfiſcher Loco | rx Qussnmonn = = = = Spe 
ruhig, 100-102. — Hafer und Gerfte fill. — Rüböl | Brest... . . . ez | 880 3 | wolkenlos | 16 
leblos, loco 40%. — Spiritus ftill, ve Auguft | Holdor ; es | stilt 1 | volkenion | 18 
25 Br. Ye Sept.⸗Oktbr. 25 Br., er Oktbhr.⸗Noyhr. Hw. 65! 166 080 2 Folker 15 
25% Br. Ye Novpbr.⸗Dezbr. 25% Br. — Kaffee ruhig, gwineminge . 767 | atill — | wolkenlos | 15 
Umſatz 2000 Sack. — Petroleum flaw, Standard white?] n: e, ss 1 atte 5 
%%% ᷣͤ San, EE E EN 
jee dard bet 80 ist) Petroleum Eorlarmbo > 0 + | 166 Am 8 | wolkentos | 19 
ruhig. Standard white loco 6,20 Br. 3 oubaden . +. » a — | wolkenlos 
ankfurt a M., 28. Auguft, (Effecten⸗Societät) | Macken > | Ar | BO . welken | 16 | 2) 
(Schluß.) Ereditactien 224%, Franzoſen 186%, Lom⸗ Berus 787 | No 1 | wolkenlos | 16 
Barden 91%, Galizier —, Aegypter 73,00, 4% ungar. | Nien +] 106 NNW 1 | Folkentos | 18 | 
Goldrente 86,80, 1880er Ruſſen 86,90, Gotthardbahn fe e wei Vi TUTTO 
101,30, Disconto⸗Commandit 207,30. Schwach. 1 | 1050 si — [Beier | 35 | 
Berlin, den 30. Au st, et lle — wolkenlos 
a eke e 
ad y E an — eh, 6 * stark, = A ma , 
Sept-ÚKt. 156,500 157,60 ds 182,00 183/50 | Star, 10 a atarker Sturm, 11 = hoftiger Sturm, 18 2» Orkan 
Nov.-Dez. | 160,20] 161,00 Der 370,50 7 re a 125 bet Mir über re Luft 
Roggen Grod,-Asgtlez | 448,00, 450,50 as Gebiet hohen 765 Mm. en Luft⸗ 
Sept.-Okt. 30,70 132,00 |Disc.-Tomzo. 206,70 207,70 | drucks hat gegen geſtern eine öſtlichere Lage mit einem 
Nov.-Dez. 132,00 133,00 Deutsche BE. 157,20 158,00 orimum über 768 Mm. bei Breslau angenommen. 
Petroleum pr. | Lancabiitts 61,00] 61,60 | Das Wetter ift in Centraleuropa meiſt heiter bet ſchwacher 
200 E Oestr. Noten 161,65 161,70 Luftbewegung und im Weſten höherer, in Nord⸗ und 
Sept. Oktbr. 21,80 21,80) Naas. Noten 196,35 197,05 | Oſtdeutſchland 1 1 unter der normalen liegenden 
Babs) Wersch, kura| 196,00] 196,85 | Morgentemperatur. Während das nordöſtliche Minimum 
Sept-Okt. 42,60] 42,60 London kurs — | 20,416 weiter oſtwärts fortichreitet, hat die Depreffion im Nord⸗ 
April-Mai | 44,10] 44, 20 London lang! — | 20,295 | weiten Englands an Tiefe bis zu 752 bei den Hebriden 
Spiritus (Enssischo 6% pacman, erſtreckt jedoch pon ihren Einfluß mit 
- Sept.-Oktbr.| 40,10] 39,70] SW.-B.g.£.| 65,80, 66,09 | friſchen ſüdlichen Winden und trübem Wetter nur auf 
Nov.-Dez. 40, 70 40,30 Dans. Privat- den Norden Großbritanniens und die nördliche Nordſee. 
4% Consols | 105,80] 105,80 1 Ea ia 144,00 Deutſche Seewarte. 
8% % westpr. D. Gelmihle 106,00 105,00 78 
| ¡Oia 99,90| 99,90 | do. Priorit, 107,50 107,90 Fremde. 
Sen do. = 160,40) 100,50 Mow ke 82820 09,70| 109,20 ea b Chul n. Ciria pda e Susi: en 
5 Bum. G.-R. 95,50) 96,30 0. t- A. 37,60] 38,20 rau Pfarr 75 pl 11955 in ib 
Ung.4% Gidr | 86,40] 86,90 [Ostpr. Sidb. apre: Bie gina, Atras, lam au Males, 
IL. Orient-Anl] 60,40; 60,70] Stamm«A. | 70,75] 70,90 | Krooß a. Leipzig, Goldſchmidt a. Aachen, Riebe aus Berlin, Schlierhelz 


a. Eßlingen, Boß aus Berlin, Rüff a. Paris, Kaufleute. $ 
Dott de Berlin, Bo tot f. Balfanz, Bertram a. Nerin, Ritter 
gutsbeſitzer. Dr. Glugoſch n. 


amilie a. Neuſtadt. v. Valtier n. Gemahlin 


a. Marienwerder, Major a. D. Frau Hauptmann Blänkner a. Markeu⸗ 


auch die Umſätze, 


wenig verändert, 


Walters Hotel. 


Hier iſt 
Stabsarzt. 


deutſches 


9,50 Lübeck, Wol 
ches 85 


inn 


29,00 — 30,00 A 
und Coaks ruhig, 
Hectol., 


Lejiger. 
Hevelket a. Warzenko, 


Leipzig, Kaufleute. 
Rudo 
n. S 


Privatier. 
erlin, Salomon a. Mainz, Dittmann a. Neuftadt, Penſel a. Breslau, 
Sprengler a. Wurzen, Frantz a. Stettin, Selbo a. Görlitz, Karo a, Berlin, 
Seimert a. Frankfurt, Schmidt a] Deynhauſen, Littmann a. Biſchofswerder, 
Bloch a. Chauxdefons, Rian a Görlitz, Gehrke a. Leipzig, Bachmanu a. 
Dresden, Berger a. Leipzig, Bodenheimer a. Nürnberg, Frankenſtein aus 
Bremerhaven, Müller a. N : 
Eugliſches Haus. Wirt a. Reichwalde, Bürgermeiſter. Weidenbach 
a. Koczielic, Lanzwirth. 
Schönebeck, Schlötzer a. 
Bremen, Brauer a. Berlin, Willöper a. Hamburg, Bernges a. Hanan, 
Riegels a. Magdeburg, Mitſchke a. Warſchau, Schmidt a. Plauen, Retzlaff 
a. Danzig, Wasbutzky a. Ruß, Kaufleute. 


v. Brauchitſch a 2 Aha Major. Dr. 
vers a. 
Inſtizrath v. Gradzynski n. Gemahlin a. Weſtpreußen, Guſe a. Partin, 
Rittergutsbeſitzer. Dr. phil. Kemke a. Königsberg. Quade a. Finkenſtein, 
Obrr⸗Inſpector. Riker a. Tharandt, Geſchäftsführer. Schneider n Sohn 
a. Thorn, Zahnarzt. Lierow a. Brunau, Aominijtrator. Kirſchenſtein a. 
a. Elbing, Schrader a. Düren, Bohne a. Bremen, Haſte a. 
Sferlohn, Hartjen a. Bremen, Kaſſel a Breslau, Diek a Zugdam, v efivre 
a. Badenburg, Lange a. Schwetz, Engelmann a. Ingelheim, Kaufleute. 

Hotel drei Mohren. Schultz n. Fam 
beſitzer. Berger aus Berlin, Leimkühler a. Königsberg, Land, Jacoby a. 
Berkin, Gräf a. Solingen, Schminder a. Berlin, Lammers a. Schwerin, 
Dienemann a. Frankfurt, Kaufleute. 

Hotel de Thorn. Richter a. Königsberg, Unterarzt. Habicht aus 
Königsberg, Fähndrich. Splittgerber a. Heilbronn, Fabrikant. Mr. Hirſch⸗ 
berg a. Schönbaum, prakt. Arzt. 
Familie a. Czernowo, Gutsbeſitzer. 
Rogge a. Gr. Golmkau, Adminiſtrater. Lieutenant ber 

Pan bie 
Colberg, Hertzer a. Tiefenort, 
Broſe, Koßmann n. Gemahlin aus Berlin, Stobbe a. Tiegenhof, Hart⸗ 
mann a. Dresden, Hähling a. Berlin, 


Hotel de Petersburg. 
1 
0 


werder. Grelinski a. Lemberg, Ländgerichts⸗Secretär. v. Blankenſee aus 
Konſtanz, Rentier. v. Zitzwitz a. Metz, Offizier. Defterreih a. Mostar, 
Director. v. Reppert⸗Bismarck a. Marienwerder, Offizier. Seidenſticker a. 


Fräulein Holthauſen a. Hamburg. Weil aus 


iegnitz, Kaufleute. 


üb ner n. Gemahlin a. Königsberg, Müller aus 
lankenhain, Lampſon a. Berlin, Manke aus 


Oberſt v. Raabe a. Königsberg, Brigadier. 
etſch n. Gemahlin a. Cöslin, 


Thorn, Oberzoll⸗Inſpecter. Euchel a. Berlin, 


amilie a. Tauenzin, Ritterguts⸗ 


Philipſen a. Kriefkohl, Wolter nebſt 
abrik⸗ 
eſerve 
Hellwig a. Frankfurt, Lehmann a. 


b. Wolsleger a. Bergedorf, 


entrich a Harburg, Backhaus a. Erfurt, 
Weiß a. Mainz, Gartner aus 


Penner a. Marienau, Bahrendt aus 


hshof, Gutsbeſitzer. Adomeit a. Königsberg, Secretar. Koppelmann 
on a. Minsk, Kuhring o. Berlin, Ruhm a. Neuteich, Michaelis und 


Meyer a. Berlin, Latte a. Kulmſee, Kaufleute. 


Yr Ctr. lebend | . . 


Bekanntmachung. 


Der Provinzial⸗Rath der Provinz 
Weſtpreußen hat genehmigt, daß 
füntig hin in unſerer Stadt alle 
4 Tage und zwar am Donnerſtage ein 


Schweinemarkt 


abgehalten wird. Indem wir dies 

zur öffentlichen Kenatniß bringen, 

emerken wir, daß die Markttage pro 

1886 wie folgt von uns feſtgeſetzt 
worden ſind und zwar auf 

Donnerſtag, den 9. und 23 Septbr., 

55 O, 

15 „ de DOO 

75 „ 2., 16. u. 30. Dezbr. 

Neuteich Wor, d. 6. Auguſt 1886, 

Der Magiſtrat. 


Richardt. (9421 


Conſt. Ziemſſen, Langenmarkt 1 


3 


gañe Nr. 15. 
2 Reiche Heiratsvorſchläge erhalten 
[ & e trate: i. verſchloſſenen Cou⸗ 


vert (discret), Porto 20 Pf. 
„General⸗Anzeiger“, Berlin SW. 61. F. Damen fret. 


} 


7 


SM. 


Auskunft ertheilt der Haupt⸗Agent 
Bruno Voigt in Danzig, Frauen⸗ 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und vere 
miſchte Nachrichten: Dr. in, 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſerstentheile 
ſafemann, ſämmtlich in Danzig. 


B. Herrmann. — das Feuilleton und Literariſche 


Bestes praktisches 


Kochbuch 


für den bürgerlichen 
Haushalt. 5 


Elegant 
gebunden. 
Stets vorräthig insämt- 
lichen Buchhandlungen. 
* Verlag von 
Walter Dambeck in Thorn. 


soeben beginnt ein neuer Jahrgang A 


5 der 
 Oktav-Ausgabe. Ñ 
— —— (D— 
ie 4 Wochen ein ca 18 Bogen“ 
pe starkes Heft a 1 Mark. m 

Medes Heft aufs reichste illustrirt 
Hochinteressante, spannende Romane 


u. welchen Reichtum an Mustrationel 
„Ueber Land und Meer““ 


für me eine Mark pro tiett 


ts 
„Journal 


8 


Dr. Spranger’sche 
Magentropfen 


helfen ſofort bei Migräne, Magen⸗ 
krampf, Uebelkeit, Kopfſchmerz, Leib⸗ 
ſchmerzen, Verſchleimung, Magen⸗ 
jänren, Aufgetriebenſein, Schwindel, 
Kolik, Skropheln c Gegen Hämor⸗ 
rholden, Hartleibigkeit vorzüglich Bes 
wirken ſchnell und ſchmerzlos offenen 
Leib, Appetit ſofort wiederherſtellend. 
Zu haben in Danzig nur in folgenden 
Apotheken: Breitgaſſe 15 u. 97, Langen⸗ 
markt 39 und Langgarten 106. 
Marienwerder nur in der Raths⸗ 
apotheke, a Fl. 60 A. (6891 


Bekanntmachun 


In unſer Firmenregiſter ift 


-d 


ein 
lich verbunden ift, | 
ctober ander weit beſetzt werden. 
Qualificirte Bewerber werden er⸗ 
ſucht, ihre mit Zeugniſſen belegten 
Bewerbungs ⸗Geſuche bis zum 
15. September cr. der unterzeichneten 
Verwaltung einzureichen. 
arienburg, d. 23. Auguſt 1886. 


Der Magiftrat 
Bekanntmachung. 


Zu Folge Verfügung vom 18 


: „. Rittler 
in das dieſſeitige Firmenregiſter unter 
Nr. 390 eingetragen. 144 
Marienburg, den 18. Auguſt 1886. 
Königl. Amtsgericht 111. 


Concursperfahren. 


n dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Zimmermeiſters 
A. Leipolz in Caldowe if zur Ab⸗ 
nahme der Schlußrechnung des Ver: 
walters, zur Erhebung von Ein⸗ 
wendungen gegen das Schluß verzeich⸗ 
niß der bei der Vertheilung zu be⸗ 
rückſichtigenden Forderungen der 

ußtermin auf 

den 22. September 1886, 

Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Könlgüchen Amtsgerichte 
hierſelbſt beſtimmt. i 
Marieta, den 26. Augeeſt 1886. 
v. Krencki. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Anttsgerichts L (743 


Concursverfahren. 


In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Gutsbeſttzers 
Adelbert Anſpach zu Gravina iſt zur 
Abnahme der Schlußrechnung des 

erwalters Termin auf 

den 18. September 1886, 

Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt beſtimmt. 145 
Culmſee, den 27. Auguſt 1886. 
Michalski, 


als Gerichtsſchreiber des Königlichen 
mtsgerichts. 


Bekanntmachung. 
„In unſer Handels⸗(Firmen)⸗Re⸗ 
giñez ift bei Nr. 158 betreffend die 


irma 
„H. Mehardel“ 
hier heute Fiume aft wc 6 
te Firma iſt durch Erbgan 
auf den Kaufmann Heinrich Ritts 
mann zu Mewe übergegangen. 
Ferner iſt unter Nr. 299 des ge⸗ 
nannten Regiſters die Firma 
„H. Mehardel Nachfolger“ 
hier und als deren Inhaber Kauf⸗ 
mann Heinrich Kittmann zu Meme 
heute eingetragen worden. (746 
Mewe, den 26 Auguſt 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


Nach Beendigung des Concurſes 
des Pumpen: Fabrikanten Wilhelm 
vediſch hier, wird zur Legung der 
chlußrechnung des Verwalters eine 
Gläubiger⸗Verſammlung 
auf den 13. September 1886, 
; Vormittags 9 Uhr, 
Zimmer Nr. 1, berufen. (742 
Marienburg, den 22. Auguſt 1886. 
Königliches Amtsgericht I. 


Specilara Dr. med. Meyer 


Ut alle Arten von äußeren, Unter: 
eibs⸗, Frauen⸗ n. Hantkrankheiten 
der Art, ſelbſt in den hartnäckig⸗ 
ſten gaben, gründlich nnd ſchnell, 
tuobubajt ſeit vielen Jahren nur 
Leißzigerſtr. 91, Berlin, von 11 bis 
Sate e We tg 
Erfolge brieflich. 
Sonntags.) 5 115 68 
Wer Schlagfluß fürchter 
oder bereits davon betroffen wurde, 
oder an Congeſtionen, Schwindel, 
Lähmungen, Schlaflosigkeit, reſp. an 
ankhaften Nerpenzuſtänden leidet, 
wolle die Broſchüre „Ueber Schlag⸗ 
fluß⸗Vorbeugung u. Heilung, 3. Aufl. 
vom Verfaſſer, ehem. Landw.⸗Ba⸗ 
taillonsarzt Nam. Weißmaun in Vils⸗ 
ofen, Bayern, kostenlos und franco, 
beziehen. (7287 
— Weltbekannt ijt Frehn's 


ndmandelkleie 


15 reiglojen Sandabreibung der Haut, 
ie verſchönt und erhält den Teint. 
und iſt ein abſolut ſicheres Mittel 
far jede Hautnureinigkeit. Herge⸗ 


ellt nach rationellen Principien de 
euzeit. Büchſe a 3 l. und 1 K. agein 
echt bei Albert Neumann, Carl 
Schnarcke, Gebr. Paetzold, Hundeg. 


friſch. Nebhühner 


M empfing und empfiehlt (814 


E Das bedeutende SE 


Beitfedern-Lager 


Marry Unna 
in Altona bei Hamburg 
verſendet zollfrei gegen Nachnahme 
(nicht unter 10 4) gute neue 
Bettfedern für 60 A das Pfund, 
vorzüglich gute Sorte 1 K. 25 0, 
prima Halbdaunen nur 1 K 60 4, 
prima Ganzdaunen nur 2 K 50 H. 
Verpackung zum Koſtenpreis.— 
Bei Abnahme d 5:8 5% Rabatt. — 
Umtauſch geſtattet. (659 


unter Nr, ‚1431 die Firma Th. Doma⸗ 
RotvSti hier und als deren Inhaber 
er Kaufmann Theodor Edwin Des zeigt ihren vereh 


— n alickes Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 
Eine Lehrerſtelle an der evange⸗ 
liſchen Freiſchule hierſelbſt, mit welcher 
Anfangsgehalt von 900 K. jähr⸗ 
oll vom erſten 


Auguſt 1886 iſt am 19. deffelben Mis. 
ie in Martenburg errichtete Handels⸗ 
niederlaſſung der Frau Panline Kittler, 
cb NA. ebendaſelbſt unter der 


ſumme von 40 680 000 E, 


zu erheben braucht. 
Berlin, den 28. Auguſt 1886. 


Kenntniß, 
vatbs Herr Gutsbeſitzer E. 
Verſammlung wiedergewählt worden 

Altfelde, den 25. Auguſt 1286 


unſerm Fabrik⸗Comtoir 


Altfelde, den 25. Wow 


R. Wunderlich. 


zum Zinsſatze von 


oj 
Prima engliſchen 


in 


Blitzableiter 


aus Kupferdrahtſeil mit Platinaſpitze, beſte, billigſte und einfachſte 


ſtruction, liefern comple 


Ferd. files 


Aecht Cyper-Vitriol 
zum Beizen des Weizens 
empfieht 
Bernhard Braune, 
Danzig. 


Apotheke und Medicinal⸗Drogerie, 
Holzmarkt 1. 


iegerfinken | 


reizeude kleine bunte Sänger aus 
Indien find wieder in 2000 Pagren 
eingetroffen, a Paar 5,00 & Berfand 
unter Garantie lebender Ankunft. 
Illuſtrirte Pr is⸗Liſten gegen 50 Pf. 
in Marken. (73 
H. Kumss, Warmbrunn, 
Weltverſandgeſchäft lebender Thiere. 


Gute 


95 { „2% fü ide, 

Holzſchwelkohle Sinn "singe “betis 

offerirt billigſt mate jeder Tote, RUSE Dünn Arnold, 40887 
A. Segall, Dide | Wer kauft 

Schwediſchen bal gut oe 

| alam mit allem Zubehor, 

S aa tro 8 9 en sowie eine Locomobile? 


dem Probſteier ähnlich, nur wider⸗ 
ſtandsfähiger, auf Trieur gereinigt, 
a 140 K. pro Tonne. (740 


B. Plehn-tidtenthal 


per Czerwinsk. 


Grössere Capitalien 


ſind auf Grundſtücke in Städten über 
10000 Einwohner und auf ländliche 
Beſitz angen zu 2ÿ½—4½% auf 10 Jahre 
feſt auszuleihen. 

Näheres unter P. P. 10 Poſt⸗ 
amt 52 Berlin. 


Carwitz : 
freihändiger 
VBockverkauf 


beginnt 
6. Septem ber, 1 Uhr Mittags. 
ae Dalmer. 


Wund 


\ fanter Inhalt burd Mitarbeiter erſten Ranges verbürgt. — Illuſtrationen 
nach Zahl und Wert erſten Ranges. Viele Kunſtblätter. Wertvolle Extra⸗ 
beilagen. Alles in Allem: Beftes Platt für jede Familie. Nur 1 Mark 
jebes Heft. Wegen hoher Auflage beftes Inſertionsmittel. — Jetzt beſonders 
© qu beachten: Ein grandloses Panorama: „Berlin im 90. Lebensjahre 

a 


L. Haurwitz & Co. 


Comtoir: Hundegaſſe Nr. 43, 
tren: 


blauen Dachſchiefer, 
Rimogner blauen, rothen und grünen Dachſchiefer, 
Stettiner Eisenklinker zu Trottoir-Zweden, 
Franz. Dach-Falzziegel, 
¿den aus nordiſcher Harteiche. 


er 


2 Parquet-Stabfussbi 


Mey’s Stofkragen, Chemifetts u. Manſchelten, 
Cravatten, Träger, Tricotagen nnd Socken 
empfiehlt zu billigſten Preiſen und verſendet die 


ler & Co, Bromberg. 


rofpecte und Koſtenanſchläge gratis. 


komplet; guter und reichlicher Ernte⸗ 


per 1886 einen 


nicht 


Die Direction. 


v. Uebel. 
Gemäß 8 34 unferes Statuts bringen wir hierdurch gu. öffentlichen 
daß das durch das Loos ausgeſchiedene Mitglied des Aufſichts⸗ 
erlich-Parwark in heutiger 1 


iſt. 


ie Direction der Zuckerfabrik Altfelde. 


Die Dividende für das Geſchäftsjahr 1885/86 it auf 6 % gleich 60 A 
pro Actie feſtgeſtellt und wird ſofort gegen eich der Pioddenſcheine in 
gaat, 1885 auf Wunſch per Poſt übermittelt. 


Zuckerfabrik Aitfelde. 


Vellerthun. 


Ken Hape er, um, ADrdfelban | 


Die Bank beleiht gegenwärtig Grundſtücke und Liegenſchaften unkündbar 


4 Proc. 


einſchlielich / Proc. Amortisation. Baare Valuta. Anträge werden don 
dem unterzeichneten General⸗Agenten entgegen genommen und ſchlennige 
Regulirung zugeſichert. Rückporto erbeten 


Pohlmann. 


th. Wehl, Danzig. 


Größte, verbreis 
tetfte deutſche 
Monatsſchrift, 

alle Gebiete um⸗ 

faſſend.- Mufters 
hafte Gediegenheit 

— und äußerſt amü⸗ 


Kaiser Wiholms:’ 


(7290 


J. Schwaan. 


Con⸗ 
(6900 


In der Neuplätterei Häckergaſſe 16 

wird ſauber und pünktlich ge⸗ 
plättet 3 Oberhemden 25 Pfg., 
Kragen 10 Pfg., 4 Paar Manſchetten 
10 Pfg. (813 


Das Gut 
»sichau, 


im reife Thorn, Reg⸗Bez. Marien⸗ 
werder, 5 Kilometer vom Bahnhofe 
Schönſee, der Thorn ⸗Inſterburger 
Bahn, unmittelbar an der Chauſſee 
Schönſee⸗Culmſee, in der Nähe der 
Zuckerfabriken dieſer Orte belegen, 
mit einer nutzbaren Fläche von 
707,8848 Hectar und 9097,88 K. 
Grundſteuer⸗Reinertrag und 118800 4 
Gebäude, ſowie 223 600 AM Inventar 
und Crescenz⸗Feuerverſicherung fol 
bei ſehr günſtigen Zahlungs⸗Bedin⸗ 
ungen unter der Landſchaftstaxe 
ofort verkauft werden. Der Acker 
(ca. 600 Hectar) iſt zum großen Theil 
zum Rüben⸗, Weizen⸗ und Luzerne⸗ 
Anhau geeignet. Die Wieſen (ca. 
80 Hectar) find 3: und 2 ſchnittige 
Feldwieſen. d 
Gebäude mit herrſchaftlichem Wohn: 
hauſe durchweg in gutem Zuſtande; 
lebendes wie todtes Inventar gut und 


beftand an Winterung, Sommerung 
und Hackfrüchten. Man wende ſich 
an den Gutsverwalter Herrn Horn 
in Orſichau per Schönſee Weſtpr. 
Eine Beſitzung mit großem Garten 
und daranſtoßenden 4 Morgen 
Land, iſt preiswürdig zu verkaufen. 
Näheres in Langfubr 45. (706 
hne Auswahl verſichert gegen Feuer, 
Gehäude oder Moien von 1% 
für maſſio bis 6°/oo für Strohdach, 


Offerten sub V. 340 an G. L. 
Daube & Co, Danzig, erbeten. 
Zwei vorzügliche 


Schiffs⸗Chronometer 


haben billig zu verkaufen (60 
Aug. Wolff & Co. 


Meee TEE 


kür Wiederverkäufer & 
empfehle wenig gebrauchte Eiſen⸗ 
bahn⸗Pelze mit Tuchbezug von 
15 fl. an und Arbeits⸗Pelze 
von 12 K. an. (774 8 
5 B. Pfeiffer, Breslau, o 

Kupferſchmiedeſtr 32. Auf Namen 
u Nr. bitte genau zu achten 


9000 „K. werden zur 1. Stelle B 
von ſofort vom Selbſtgeber ge⸗ 
ſucht. Offerten unter Nr. 806 
in der Exped. d Zeitung erb. 


(6859 


Be : 


Preußiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗ 
Bild on ow | 


rlichen Mitgliedern hierdurch an, 
erreichte und 


Nachſchuß 


= 


daß fie eine Verſicherungs⸗ 


machung vom 22. Juni 
der letzteren erfolgt alsdann die Ausgabe der neuen Couponsbogen nebſt Talons b 


‘ftempeiten Talons 


ſehenes Verzeichni 
ordnet und na 
; Die 
preußiſchen Pfa 
¡ Das 


y a 


alons zu den 


mit höherer 
sd Die ae 
lieferun ' 
1 efen. Stellen. 


arienwerder, den 23. 


bei der General⸗Landſchafts⸗Kaſſe in M 
Den ein Abe edge Talons if 5 

eizufügen, in welchem di 

der Stückzahl aufzurechnen find. SR 


Die erforderlichen Formulare: 


Königliche Weſtpreußiſche 


Auusreichung der Coupons 
31. |, Pfandbriefen der Weſtpreußiſchen Landſchaft 
Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 


ee Die Inhaber von abgeftempelten 4% Pfandbri 1. Serie Emi B 2. ie der Weſt iſchen 
Landſchaft, ſowie 2. Serie der Neuen e 110 h d ee 
22. Juni d. J.) werden hierdurch benachrichtigt, daß die neuen 3% 


aft (A 


von jetzt ab 


arienwerder in Empfa 
ein mit Namensunter 


2 


E Ports für die Einſendung der Talons und für die Rückſendung 0 
ſchaft, jedoch nur bei Werthangaben bis 600 A für fämmtliche in Einer Hand befindliche Talons. Couponsſendungen 
Werthangabe geſchehen nur auf Antrag und Koften des Talonsinbabers. 

Einreichung der abgeftempelten Talons lann in gleicher Weile auch 
„bezeichneten Convertirungsſtellen gegen vorläufige Quittung ſtattfinden. Gegen 


gewählt: 


Die Direction wählte 
zum i A deſſelben 
er 


Die 
Heinr. Stobbe. 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein junger Mann, evang., Beſitzer 
einer ſehr rentablen Fabrik, wünſcht 
ſich auf dieſem Wege wegen Mangel 
an Damenbekanntſchaft ſofort zu ver⸗ 
heirathen. Junge Damen oder Witt⸗ 
wen, nicht über 40 Jahre, Religion 
gleichgiltig, mit liebevollem Charakter 
und einem Vermögen nicht unter 
15 000 of&, welche auf dies reell ge: 
meinte Geſuch reflektiren, wollen ihre 
Offerten unter Nr. 776 in der Exped. 
dieſer Zeitung einreichen. 

Strengſte Discretion 


Reelle heirathsgeſuc 


ür einen verwandten (adtbarer 
Familie), jungen Mann, 29 Jahre 
alt, von angenehmem Aeußern und 
ca. & 7000 en, ſehr gediegener 
Kaufmann, welcher ſich etabliren 
möchte, ſuche wegen demſelben man⸗ 


Dame aus guter Familie, als Lebens⸗ 
gefährtin. Nur ernſtgemeinte Adreſſen 
bitte unter Zuſicherung ſtrengſter Dis⸗ 
cretion unter Nr. 755 an die Exped. 
dieſer Zeitung einzureichen. 


Ein jung. Mann, 


Detailliſt, mit guter Empfehlung, 
uter Handſchrift, noch in Stellung, 
fut per 1. October cr. oder erften 
Januar, in einem Waaren⸗Engros:, 
Drogen⸗Geſchäft oder Comtoir, event. 
auch in einem größeren Colonial⸗ 
Detail⸗Geſchäft, bei beſcheidenen Ans 
ſprüchen eine Stelle; für Solidität 
und Ehrenhaftigkeit jede Garantie. 

ef. Adreſſen unter Nr. 726 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Für ein Getreide⸗Factorei⸗Ge⸗ 
ſchäft wird ein 

Lehrling 

geſucht. Adreſſen werden unter 802 
in der Exped. d. Zeitung erbeten. 


Für mein Manufacturwaaren⸗„ 
Leinen⸗ und Wäſche⸗Geſchäft 
ſuche einen 5 


Lehrling 


unter günſtigen Bedingungen 
per ſofort oder 1. October. 


B. Grossmann, 


Milchkannengaſſe 32. 


gelnder Damenbekanntſchaft eine junge] D 


2 und 3 und B 2 der Bekanntmachung vo 
Couponsbogen gegen Einlieferung des 6896 


ng genommen werden können. ee 
rihrift und Wohnungsangabe des Einlieferers vers 
ns nach Littera, Nummer und Capitalsbetrag arithmetiſch gen 


˖ Weſtpreußiſchen Pfandbriefen (A 2 und 3) und die Talons zu den Menem Welt. 
ndbriefen (B 2 find in e Verzeichniſſen aufzuführen. bee ef 


der neuen Coupons trägte die Land⸗ 


bei einer der in der Bekannt. 


ida 
aldthunlichſt be 
: (ert 


d bei den Umt 5 : 5 g 
eee iS en Umtauſchſtellen in Empfang zu nehmen ¡ 


General⸗Landſchafts⸗Direction zugleich als Direction der 
Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 


Jahres⸗Abſchluß pro 188586. | 


Zuckerfabrik Tiegenhof. 


In der ordentlichen Generalverſammlung am 19. Auguſt d. J. wurden 


A. In die Direction: 
zum Mitgliede Herr Heinr. Stobbe, Tiegenhof, 
zum Stellvertreter Herr C. Sierig, Tiegenhof. 
B In den Aufſichtsrath: 
zu Mitgliedern Herr Herrmann Stobbe sen., Tiegenhof und 
Herr C. Bethle, Junkertroylhof. 
u ihrem Vorſitzenden Herrn Heinr. Stobbe und 
eae Jacob Hamm. 
Aufſichtsrath wählte Herrn Hermann Stobbe sen. zum Vor⸗ 
ſitzenden, Herrn Rob. Vollerthun zu deſſen Stellvertreter. 
Direction. 


Jacob Hamm 736 
Für nufer Leinen⸗ en gros & detail- 
Geſchäft ſuchen wir 


einen Lehrling 


mit der nöthigen Schulbildung gegen 
monatliche Remuneration. 


R. Deutschendorf & Co., 


(517 


Photographie, Zeugniſſe und DL, 


2 


Gust zum 1. Oktober von einem 
einzelnen Herrn eine gut gelegene 
Wohnung, 1. Etage, von 3 Zimmern 
nebſt Zubehör, Badeeinrichtung und 
ienergelaß. ‘ 
Adreſſen unter Nr. 798 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Geſucht ein tüchtiger 


Deſtillateur 


der auch für die Reife ſich eigne. von 
Hermann Citron, Marienburg. 

mpfehle tüchtige Landwirthinnen 

per Oktb. mit ſehr guten Zeugn, 
e. j. Wittwe von angen. Aeußern, die 
eneigt wäre e. ſelbſtſt. Wirthſchaft zu 
Fin eine größere Deſtillation ein 

gewandter Expedient mit ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten vertraut, ſowie ein 
tüchtiger Materialiſt in geſetzten 
Jahren als erſter Gehilfe bei guten 
Zeugniſſen per 1. October cr. geſucht 
durch Hermann Matthieſſen, Heu⸗ 
Kinder, welche die hieſigen höheren 

Lehranſtalten beſuchen und einer 
beſonderen körperlichen Pflege und 
liebevollen Obbut bedürfen finden 
ſehr billige Penſion mit Nachhilfe⸗ 
unden und womöglich jedesmaliger 
Verſetzung bei einer bewährten tüchtigen 


Marienburg, voſtlagernd erb. (741 
ine Erzieherin wünſcht gegen 
mäßiges Honorar Kindern den 


erſten Unterricht und Nachhilfeſtunden 
zu ertheilen. t 
der Expd. dieſer Zeitung erbeten. 


Offerten unter 757 in Druck u. Verlag v. A. 


Activa. Passiva. 
a [a] a 13 a ja a ja 
| Grund und Boden 43 398/97 [ Actiencapital . 600 000|— 
Sabrifanlage mit Wohn: 620 95 E ab unbegeben 107 400 — 492 600— 
geßäuden 90 Obligationen = af 600 000|— 
Wofdreibung 1885/86 — 6 200) — I EreDitorel . = nit Ala 902 980 
; 614 750)—| Rückſtändige Zinſen und 
dazu für Eiſenbahnbau bisher Dividende 2 129107 
us berausgabt.. .» . . 7300 622 050 Für diverſes reſervirt 668041 
Maſchinen und Geräthe 551 008 
Abſchreibung 1885/86 11028 539 980 
Inventar . 57 325 
Neuanſchaffung 15 | 
: 57 340/45 
Abſchreibung 1885/86 2 1271s 55 212156 
Grundſtück Petershagenfeld. 11 860 
| Abſchreibung 1885/86 120! 11 740 
Betriebs material, Referven, 
f fertige und unfertige | 
Producte, Diverfes . 635 657115 
es TE 10 374/29 
PERT ONES oS bio e 70 382/74 
‚Gewinn: und Verluſt⸗Conto 9631/77 N 
1998 877/48 1998 377'48 
— Gewinn- und Verlust-Conto. Credit. 
a 3 
An Pandos 8:Untoften-Conto. 42936 155 || Per Betrieb8-Eonto . . . . . - 63838 ¡10 
„ BinfensGonto. . © . ee 64 347 |60 > letal a A Gonte - 42 725 |97 
„ Sabritantage ac. Conto. Abschreibung „ Reſervefonds⸗C onto 10 564 20 
pro 1885/8 „ 6 200 — „ Bilance⸗Conto 9 631 77 
„ Maſchinen⸗ und Geräthe⸗Conto. Ab: | 
ſchreibung pro 1885/86. . . - + 11 028 |— 
„ Inventar - Conto. Abſchreibung pro 
TEST nn 2197 |89 
„ Grundſtück⸗Conto Petershagenfeld. | 
Abſchreibung pro 1885/86. 120 — | al 
126 760 loa || 126 760 |04 


ür eine leiſtungs fähige Pelz: 

waarenfahrik wird ein tüchtiger 
S geſucht, der fich über feine 
Fähigkeiten ausweiſen kann. N 
mit Referenzen unter H. T. 1081 
an Rudolf Mosse, Danzig. 


Ein in ſeinem Fache geübter 


Conditorgehilfe 


ſucht Stellung. 5 
Offerten unter Nr. 749 in der 

Exped. dieſer Ztg. erbeten. 

Ein anſtändiges junges Mädchen, im 
Nähen und in der Schneiderei 

bewandert, wünſcht noch einen Tag 

in der Woche beſchäftigt zu werden. 


Zu erfragen Frauengaſſe 14, 1 Tr. 


Ein junger Mann (Materialiſt), 
der bisher in größeren Geſchäf⸗ 
ten thätig geweſen und gegenwärtig 
noch in Stellung iſt, bittet geſtützt 
auf gute Zeugniſſen, per 15. Septbr. 
eventl. 1. Octbr. um anderweitiges 
Egagement. Gefl. Offerten unt. 756 
in der Expedition dieſer Zeitung erb. 


+ 


Ein junger Commis, 


(Materialiſt) ſucht unter beſch. Anſp. 
per 1. October anderw. Engagement, 
Adreſſen unter 778 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Ein verheirgth. Kaufmann in den 
30 ziger Jahren, mit guten Wee 
ferenzen, fut unter beſch. Anſprüchen 
Stellung als Lageriſt od. im Comtoir, 
gleichviel welcher Brauche, per ſofort 
oder 1. October. Offerten unt. 769 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
zin under. Wirthſchaftsbeamter d. 
E bereits 10 Jahre im Werder ſelbſt⸗ 
ſtänd, gewirthſchaftet hat, ſ. ähnliche 
Stelle vom 1. Septhr auch fp. Ad. u. 
622 in der Expd. dieſer Zeitung erb. 


Ein junges Mädchen, 


das ſchon ſeit mehreren Jahren in 
einem feinen Hauſe der Hausfrau als 
Stütze zur Seite geſtanden, ſucht 
ähnliche Stellung. Adreſſen unter 
801 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Eine in der Wirtöſchaft erf Dame 
ſucht Stellung zur ſelbſtſtändigen 
Führung des Haushalts bei geringem 
Gehalt. Adreſſen unter 805 in der 
Exped dieſer Ztg. erbeten. : 
Gun Weſtpr., Markt⸗ und Graus 
denzerſtraßenecke 36, beſte Loge, i 


ein Laden 


nebſt kleiner Wohnung ſofort zu ver⸗ 
miele; ne Kitner. 
ine Wohnung beſtehend aus drei 
E Zimmern nebſt allem Zubehör 
zu Oktober zu vermiethen. (704 
Neufahrwaſſer. Olivaerſtraße 38. 
2 ſoeben frei gewordene Wohnungen 
ſofort zu vermiethen (577 
Jäſchkenthalerweg 18. 


Münchengaſſe 18 


ſind 2 Speicher⸗Oberräume, 1 und 2 
Treppen, fofort zu verm. Näheres 
Reitbahn 22, 2 Treppen bei J. Holtz 


= Sede 
Nr. 15 732 
kauft zurück Die Exvedition. er 


W. Rafemes 
in Danzig. 


